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GLEICH ZWEIMAL KINDERKINO IM
MÄRZ

Gleich zweimal öffnet das Kinderkino der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen seine Pforten und
zwar am Mittwoch, 06.03. sowie am Mittwoch, 20.03.
Das Kiki wird wie gehabt in der Grund- und Teil­
hauptschule Oberbergkirchen um 14.15 Uhr veran­
staltet, der Eintritt betragt 1,·· €. Wir bitten Euch, be­
reits um 14.00 Uhr zu kommen, damit der Film pünkt­
lich beginnen kann.

Am 06. Marz wird der Film "Der Indianer im Küchen­
schrank", freigegeben für Kinder ab 6 Jahren, emp·
fohlen jedoch erst ab 8 Jahren, Dauer: 96 Minuten, mit
folgendem Inhalt gezeigt: Als Omri das Geschenk
seines besten Freundes Patrick, einen SpieJzeugin­
dianer, in ein Wandschrankchen einschließt, erwacht
der Indianer zum Leben. Omri und der Indianer Little
Bear schließen Freundschaft. doch als Little Bear im
Garten von einem Vogel angefallen und verletzt wird,
wird plötzlich aus dem Spiel bitterer Ernst.

"Emil und der kleine Skundi" lautet
der Titel des Films, der am 20.
Marz vorgeführt wird. Der größte
Wunsch des achtjahrigen Emil ist

ein Hund, der Skundi heißen soll.

Doch Emils Eltern haben kaum Zeit für ihn und erst
recht kein Geld für einen Hund. Aber wenn sich Emil
einmal etwas in den Kopf gesetzt hat, dann .... Freige­
geben und empfohlen ist der Film, der 87 Minuten
dauert für Kinder ab 6 Jahren.

UMSTELLUNG AUF DIE
SOMMERZEIT NICHT
VERGESSEN!

In der Nacht vom 30. auf 31. Marz wird die Uhr wieder
von der Winterzeit auf die Sommerzeit umgestellt. Das
heisst. die Zeit wird um eine Stunde von 2.00 Uhr auf
3.00 Uhr vorgestellt.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291
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Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 1100 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 16.30 - 18.00 Uhr
Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Do. 17.00 -18.00 Uhr



Kommunalwahl 2002
Am Sonntag, den 3. März 2002 ist es wieder soweit 1An diesem Tag werden in unseren vier Mitgfiedsgemeinden
jeweils der erste Bürgermeister und der Gemeinderat neu gewahtt. Außerdem finden auch zugleich die landrats- und
die Kreistagswahl an diesem Tag statt.
Im folgenden werden die einzelnen Bewerber für die Bürgermeister- bzw. Gemeinderats-"Amter" in den jeweiligen
Gemeinden bekanntgemacht. Bezüglich der landrats- und Kreistagskandidaten dürfen wir auf die Bekanntmachun­
gen an den gemeindlichen Anschlagtafeln und auf die Veröffentlichungen in der Tageszeitung verweisen.

1. Vorbemerkungen für die Bürgermeisterwahl:

In den Gemeinden Lohkirchen und Zangberg werden Sie auf dem Stimmzettel jeweils nur einen Kandidaten vorfin*
den. Sie können entweder den vorgeschlagenen Bewerber ankreuzen oder eine andere wählbare Person hand­
schriftlich eintragen.
In den Gemeinden Oberbergkirchen und Schönberg können Sie einen der zwei vorgeschlagenen Bewerber an­
kreuzen. (Bei der Landratswahl können Sie einen der vier Bewerber auswählen.)

2. Vorbemerkungen für die Gemeinderatswahl:

Die Zahl der Stimmen, die der Wähler bzw. die Wählerin vergeben dan, steht ganz oben auf dem Stimmzettel
(gilt genauso für die Kreistagswahl). Diese Zahl richtet sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinde. Da bei Ge­
meinden bis zu 3.000 Einwohnern die Zahl der Bewerber bis auf das Doppelte der Mandate erhöht werden kann,
finden Sie auf den Stimmzetteln doppelt so viele Bewerber, als Gemeinderatssitze zu vergeben sind.

In den Gemeinden Lohkirchen, Schönberg und Zangberg hat jeder Wähler und jede Wählerin 16 Stimmen.
In der Gemeinde Oberbergkirchen hat jeder Wahler und jede Wählerin 24 Stimmen.

Für alle Gemeinden gilt: Kein Bewerber oder keine Bewerberin dan mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann
nicht, wenn sie mehnach aufgeführt sind.

3. Hauptfehlerguellen für die Ungültigkeit der Stimmzettel:

Um die Ungültigkeit von Stimmzetteln zu verhindern, nennen wir einige Fehler. Diese Fehler sollten Sie aber nicht
machen, wenn Sie einen gültigen Stimmzettel abgeben wollen:

- leer abgegebener Stimmzettel
- bloße Streichungen ohne positive Kennzeichnung
- vollständig durchgestrichener Stimmzettel
- Stimmvergabe durch Kopflistenkreuz für mehrere Wahlvorschlage (ohne gleichzeitige Einzelstimmvergabe)
- Überschreitung der zulässigen Gesamtstimmenzahl bei Einzelstimmvergabe (keine Heilung möglich!!)
- unzulässige Zusätze, Vorbehalte oder besondere Merkmale

4. Wahlmöglichkeiten für Gemeinderats- und Kreistagsstimmzettel:

a) Annahme eines Wahlvorschlags im ganzen (Listenkreuz)

Sie können einen Wahlvorschlag ankreuzen, ohne bestimmte Personen auszuwählen; damit vergeben Sie so viele
Stimmen, wie die Liste Namen umfasst.

b) Bis zu drei Stimmen für eine Person (Kumulieren)

Sie können die Chancen einzelner Personen, ein Mandat zu erringen, durch Häufeln (=Kumulieren) vergrößern: Sie
können diesen Personen bis zu drei Stimmen geben. Achtung !1 Die Gesamtstimmenzahl darf aber insgesamt nicht
überschritten werden.

c) Wahl von Personen in verschiedenen Wahlvorschlägen (Panaschieren)

Sie können Ihre Stimmen Personen auf verschiedenen Wahlvorschlägen geben (=Panaschieren). Sie brauchen sich
nicht auf Personen einer Partei oder einer Wählergruppe zu beschränken.

d) Verbindung von Listenkreuz und Einzelstimmvergabe

Sie können auch die Einzelstimmvergabe , auch Kumulieren und Panaschieren, mit einem Listenkreuz verbinden. Es
gilt der Grundsatz: Einzelstimmvergabe geht vor Listenkreuz.
Diese Möglichkeit ist dann sinnvoll, damit keine Stimme verlorengeht, sofern Sie durch Einzelstimmvergabe nicht alle
Stimmen vergeben haben.

Wir hoffen, Ihnen hiermit ein paar Hilfestellungen für die bevorstehende Wahl zu geben. Außerdem weisen wir auf die
Bekanntmachungen an den gemeindlichen Anschlagtafeln hin.

Nebenstehend jeweils ein Auszug des Stimmzettels für die Wahl des Gemeinderates und des Stimmzettels zur Wahl
des ersten Bürgermeisters für Ihre Mitgliedsgemeinde !
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Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates in Zangberg

Wahlvorschlag Nr. 1
0 Kennwort

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. und Freie
Wählergemeinschaft (CSU+FWG)

101 Märkl Franz, Techn. Fernmeldebetriebsin-spektor
a.O., ehrenamtlicher 1. BürQermeisler

102 Pulzer Josef,
Belriebseleklriker

103 Huber Alfred,
Kriminalhauplkommissar, Gemeinderatsmitglied

104 Zeiler Chrlsllne,
Bürokauffrau, Gemeinderatsrnitglied

105 Huber Sebastian, Maurermeister,
ehrenamtlicher 2. Bürgermeister

106 Märkl Armin Jun.,
Industriekaufmann

107 Hagendorn Erich,
Bankkaufmann

108 Thalhammer Günther,
Rektor i.R., Gemeinderatsmitglied

109 Luft Warner,
Dlplom-Finanzwirt (FH), Zollbeamler

110 Edmeier Hefmann,
Maurerwerkspolier

111 Nunberger Liane,
Kaufm. Angestellte

112 Huber Johann,
Elektromonleur

113 Brummer Johann,
Maschinenbaumeister

114 Wölfl Hans-Oieter,
Maschinenbauer

115 Tippelt Dletmar,
Fachberater

116 Baldauf Ludwig,
Instandhaltungsmeister

Wahlvorschlag Nr. 4
0 Kennwort:

Christlich Freie Bürgergemeinschaft (CFB)

401 Fischer Georg sen., Agrar-lng.,
Gemeinderalsmitalied, Palmbera

402 Hesse JOrgen,
Kaufmann, Weiher

403 Auer Georg, Landwirt,
Gemeinderatsmitglied, Emerkam

404 Buchner Joset jun.,
Agrar-Betriebswirt, Weilkirchen

405 Mallhammer Slegfrled, Hausmeister, Gemein-
deratsmitgI., FFW-Kommandant, Zangberg

406 Eggert Hermann,
Unternehmer, Zangberg

407 Reichl Ludwig jun.,
Baggerunternehmer, Slegham

408 Steckermaler Maria Jun.,
Hauswirtschaflsmeisterin, Emerkam

409 Bauer Joset,
Landwirt, Landenham

410 Busse Götz,
Wirtschaftsjurisl, Palmberg

411 Wastlhuber Martin sen.,
Landwirt, PermerinQ

412 Thurner Konrad,
LKW-Fahrer, Palmberg

413 Steinberger Franz,
Landwirt, Atzging

414 OOnnwald Peter Jun.,
LKW-Fahrer, Stegham

415 Zellhuber Josef,
prakl. Tierarzt, Palmberg

416 Westermeier Rupert,
StraßenwMer. Zangberg

Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters

Kennwort: Märkl Franz,

0Christlich-Soziale Union In Bayern e.V. Tachn. Femmeldebetriebsinspektor a.o.,
und ehrenamtlicher erster Bürgermeister

Freie Wählergemeinschaft (CSU+FWG)

oder

eine andere wählbare Person nachstehend handschriftlich eintragen.

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname Vorname

Beruf oder Stand
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AUS DEM STANDESAMT
Geburten
Lukas Maria Auer, Aubenham 7,
Oberbergkirchen;
luisa Manuela Verena Bauer, Richard­
Wagner-Straße 4, Zangberg;

Ehesch Iießu ngen
Altons Rargasser, Aubenham 22,
Oberbergkirchen und Gertraud Hierl,
Kirchdorf;

Ste~beAilie

Frieda Lantenhammer, Wimpasing 1,
lohkirchen:
Georg Hüferer, Brodfurth 18, Lohkirchen;
Maria Blieninger, Erlham 1, Oberbergkirchen;

"
,4~~"R~!

Karfreitag

Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:
Montag, 25.03.02 Samstag, 23.03.02
Dienstag, 26.03.02 Montag, 25.03.02
Mittwoch, 27.03.02 Dienstag, 26.03.02
Donnerstag, 28.03.02 Mittwoch, 27.03.02
Kartreitag, 29.03.02 Donnerstag, 28.03.02

Ostermontag

Die Leerung vom: erlofgt erst am:
Ostermontag, 01.04.02 Dienstag, 02.04.02
Dienstag, 02.04.02 Mittwoch, 03.04.02
Mittwoch, 03.04.02 Donnerstag, 04.04.02
Donnerstag, 04.04.02 Freitag, 05.04.02
Freitag, 050402 Samstag, 06.02.02

BRILLE LIEGEN GELASSEN tOJ(:)

Bei der landtausch- und Wegebaubesprechung in
Oberbergkirchen wurde im Dezember 2001 eine Brille
liegen gelassen. Der Eigentümer meldet sich bille
unter der Telefon-Nr. 08637/9884-0.

Ahgahe.termin
(Ur das Mitleilungsblall

,,April 2002"

BÜRGERMEISTER VON LOHKIRCHEN
FEIERTE SEINEN 60. GEBURTSTAG

Viel geleistet in 12 Jahren als Bürgermeister

Mit 30 Jahren kommunalpolitischer Ertahrung gilt Kon­
rad Sedlmeier als politisches Urgestein in der Ge­
meinde. Im Januar feierte der 1. BOrgermeister der
Gemeinde lohkirchen seinen 60. Geburtstag. Bereit~

mit 30 Jahren wurde er in den Gemeinderat gewahl~

und trat damit in die Fußstapfen seines Vaters, der
ebenfalls viele Jahre als Gemeinderat und 2.
Bürgermeister tätig war. Ertahrungen im Gemeindele­
ben sammelte er vorher bereits als Vorstand der
landjugend. 1978 wurde er 2. Bürgermeister und
1990 wurde er als Nachfolger von Sebastian Gillhuber
in das Amt des 1. Bürgermeisters gewählt. Die ersten
Jahre seiner Amtszeit waren geprägt von Planungen
für die Dorterneuerung und die verschiedensten Pro·
jekte. Dann ging's aber Schlag auf Schlag. Die Was­
sefVersorgung wurde ausgebaut, ein Baugebiet in
Lohkirchen ausgewiesen, an der Erweiterung der Ab­
wasserbeseitigung wird derzeit gearbeitet, ein Kinder­
garten, ein Bauhof wurden errichtet, viele Straßen im
Außenbereich ausgebaut, im Ort eine Dorterneuerung
durchgeführt und der denkmalgeschützte Pfarrstadel
wurde zu einer Gemeindekanzlei mit Gemeindesaal
umgebaut. Eine glückliche Hand bei der Gewährung
staatlicher Zuwendungen ermöglichten es erst, dir
ganzen Maßnahmen zu finanzieren. An die 5 Mio.
Euro wurden in den letzten 10 Jahren investiert, für die
kleinste und annähernd steuerschwächste Gemeinde
im landkreis eine beachtliche Leistung.
Damit die Kosten im Rahmen bleiben, trägt er selbst
mit viel Eigenleistung bei. Es gibt keine Baustelle an
der er nicht selbst beteiligt ist, entweder bei der Bau­
leitung, der Organisation der Baustellen und notfalls
auch, wenn es gilt, selbst Hand anzulegen.
Zur Feier seines Geburtstages hat er seine Bürger­
meisterkolJegen, die Geistlichkeit, Gemeinderat, Ver­
waltung, Gemeindepersonal, Vereine und Freunde ins
Gasthaus Eder in Habersam geladen. Eröffnet wurde
die Feier von den Lohkirchner Böllerschützen mit einer
starken Abordnung und 60 Böllerschüssen, die zu
Ehren des Bürgermeisters erklangen.
So rührig wie der Bürgermeister in seiner täglichen
kommunalpolitischen Arbeit, waren auch seine Gäste
mit heiteren und unterhaltsamen Einlagen.
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2. Bürgermeister Wagner begann den Gralulationsrei­
gen mit den Glückwünschen der Gemeinde und einem
Geschenk.=-.----,--,.,.-

Hubert Meier ließ in Gedichtform das bewegte Leben
des Bürgermeisters mit heiteren Anekdoten Revue
passieren. Die Vereine und das Gemeindepersonal
bedankten sich mit einem BOrostuhl und Gut­
cheinblöcken fOr die örtlichen Gasthauser. Auch sie

hatten eine lustige Einlage parat. Elisabeth Koller
haUe als .Krauterweib- viele nützliche HausmitteIchen
für ein gesundes Leben. Der Bürgermeistersprecher
Peter Reiter dankte für die stets gute Mitarbeit im
Kreisverband und überbrachte die Glückwünsche
seiner Kollegen. Dem schloss sich der
Gemeinschaftsvorsitzende Franz Markl an im Namen
der Bürgermeister1<.ollegen und des Personals in der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

Mit der Frage .Wer wird Millionar" wurde er vom
Personal der Verwaltung konfrontiert. Viele schwierige
Fragen aus dem Gemeindeleben musste er unter
Zuhilfenahme mehrerer Joker beantworten, was ihm in
gewohnt souveraner Manier gelang. Am Ende
überreichten die Bürgermeister und das Personal zwar
nicht die Million als Geschenk, dafür aber einen
Reisegutschein für 2 Personen an die Riviera. Einen
weileren Höhepunkt lieferten die .Golden Girls· mit
ihrem Showauftritt. Mit einer Tanzeinlage und einem
dicken Kuss zum Abschied konnten sie den
Bürgermeister und die Gaste begeistern. Bür­
germeister Sedlmeier dankte mit bewegten Worten für
die vielen Geschenke und Glückwünsche.

Anlässlich meines 60. Geburtstages
möchte ich mich bei allen für die vielen

Glückwünsche und Geschenke bedanken.
Natürtich gilt auch all denen mein Dank, die

mich mit so manch dargebotenem
Geburtstagsgruß überrascht haben.

Konrad Sedlmeier, Januar 2002

DAS LANDRATSAMT MÜHLDORF A. INN
INFORMIERT ZUR ABFALLWIRTSCHAFT

Auswaschen von Joghurtbechern nicht mehr nötig

Das Sortieren und Auswaschen der Joghurtbecher ist
im landkreis Mühldorf a. lnn ab Februar 2002 nicht
mehr notwendig.
Becher und Behalter aus PP und PS konnten bisher
nur sauber und sortiert am Wertstoffhof abgegeben
werden. Durch die ausgereifte Technik der Sortieran­
lagen in den Verwertbetrieben der DSD gehört diese
unangenehme Pflicht der Vergangenheit an. Diese
Wertslaffe werden künftig nicht mehr am Sortiertisch
angenommen, sondern können vom Bürger in die
Container für Verpackungsstoffe eingeworfen werden.
Verpackungen aus PET, wie z. B. Getrankeflaschen
oder Obstschalen werden ab Februar zusammen mit
PE gesammelt. Bitte geben Sie diese am Sortiertisch
ab.
Auch Aludosen müssen künftig nicht mehr von Weiß~

blechdosen getrennt werden. Das erledigen die Sor­
tierbander von DSD mit Magneten. In der Vergangen­
heit hat sich gezeigt, dass beim Sortieren daheim
kaum noch zwischen Aluminium und Weißblech unter­
schieden werden kann. Eine verbraucherfreundliche
lösung ist die Sammlung in einem Sehalter für Dosen.
Das Personal an den Wertstoffhöfen gibt gerne Aus­
kunft.

SPRECHTAG DER AKTIVSENIOREN

Auch 2002 findet im landralsamt Mühldorf a. Inn je­
den 1. Dienstag im Monat in der Zeit von 9.00 bis
12.00 Uhr im Zimmer 305 ein Sprechtag der Aktivse­
nioren statt. Die Aktivsenioren sind ehemalige Füh­
rungskrafte der Wirtschaft, die nach dem Ausscheiden
aus dem Beruf ihr Wissen an Existenzgründer oder
auch an Unternehmer weitergeben möchten.
Anmeldung beim landratsamt Mühldorf a. Inn, Herrn
Schmidbauer, Tel.: 086311699719.
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HAUSHALTSHILFEN BEI DER
GESETZLICHEN UNFALLVERSICHE­
RUNG ANMELDEN

Heutzutage ist es gar nicht SO einfach, eine gute, zu·
verl3ssige Haushaltshilfe oder Zugehfrau zu bekom­
men. Wer dann endlich eine .Perle- gefunden hat,
muss auch an ihre Sicherheit denken, denn passieren
kann bei der Hausarbeit schnell etwas.
Viele wissen nicht, dass sie ihre Haushaltshilfen, Ba­
bysitter, Au-pair-Madchen oder Gartenhelfer bei der
gesetzlichen Unfallversicherung anmelden massen,
selbst dann, wenn die Hilfe nur einmal pro Woche fOr
einige Stunden ins Haus kommt. Nur so kann sich Dr.
Hans-Christian Titze, Geschaftsführer des Bayerj·
sehen Gemeindeunfallversicherungsverbandes
(GUW), erklaren, dass in Bayern zur Zeit nur rund
29.000 Haushaltshilfen angemeldet sind, ein Bruchteil
der tatsachlich Beschaftigten.
Jeder Arbeitgeber ist dafür verantwortlich, dass die
Menschen, die er beschaftigt, nach einem Unfall gut
versorgt werden. Wenn also beispielsweise die Zu­
gehfrau beim Fensterputzen von der Leiter stürzt oder
auf dem Weg zur Arbeit von einem Auto angefahren
wird. tritt die gesetzliche Unfallversicherung ein. Sie
tragt alle Kosten der medizinisch notwendigen Heitbe­
handlung bis hin zu einer Verletztenrente. die sich an
der Schwere des Unfalls und an dem zuvor durch die
Tatigkeit erzielten Einkommen bemisst: Hier zeigt sich
die Leistungsfahigkeit der gesetzlichen Unfallversiche­
rung. Der GUW sorgt dafür, dass selbst ein schwerer
Unfall für die Haushaltshilfe nicht zum Existenzrisiko
wird.
Die Anmeldung lohnt sich auch für den Arbeitgeber.
FOr einen Jahresbeitrag von nur 86 € fOr Haushalts­
hilfen mit über 10 Stunden Arbeitszeit pro Woche bzw.
43 e fOr Haushaltshilfen unter 10 Stunden Arbeitszeit
pro Woche erhalt er die Gewissheit, dass seine Hilfe
im Haushalt bei ArbeitsunfalIen versichert ist. Eine
sich aus einem solchen Unfall ergebende Haftung trifft
ihn grundsatzlieh nicht.
Bei Anmeldung der Haushaltshilfe muss deren Name
nicht angegeben werden; sie bleibt anonym. Genannt
werden muss lediglich die Zahl der Beschaftigten so­
wie der zeitliche Umfang der Beschafligung. Teuer
wird es dann, wenn keine Anmeldung erfolgt und ­
etwa nach einem Arbeitsunfall - die Beschaftigung
einer Haushaltshilfe bekannt wird. Es wird ein Bußgeld
fallig und Beitrage müssen auch für die
zurOckliegende Zeit der Besch3fligung nachbezahlt
werden.
Interessierte erhalten kostenlos das Faltblatt .Gesetz­
licher Unfallversicherungsschutz für Haushaltshilfen·
beim Bayer. Gemeindeunfallversicherungsverband,
Ungererstraße 71, 80805 München, Tel.: 089136093­
432, E·mail: haushaltshilfen@bayerguvv.de
Informationen erhalten Sie auch im Internet unter:
www.bayerguvv.de

RENTENSPRECHTAGE 2002 AUCH IN
WALDKRAlBURG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nachste Sprechtag findet am Montag den

'8. MÄRZ
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 ·15.30
Uhr stall Bitte melden Sie sich baldmöglichst person­
lieh oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkrai·
burg, unter der Telefon-Nr. 086381959209 an.
Bei der Anmeldung ist auch immer die Versiehe·
rungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe·
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei·
felsfragen einzuholen sowie Versicherungsunterlagen
überprüfen zu lassen.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23.01.2002 •

Generalsanierung des Schulhauses

Der Startschuss kann fallen fOr die Schulhaussanie­
rung. Der Gemeinderat beschloss, die Ausschreibun­
gen für diese Baumaßnahme durchzuführen. Als
Ausführungsfrist ist vorgesehen der Zeitraum von den
Osterferien bis zu den Sommerferien. Die beide.
Schulklassen sollen in der Zwischenzeit notdürftig im
Gemeindesaal untergebracht werden.

Neufestlegung der Kindergartenbeitrage zum neuen
Kindergartenjahr

Angepasst wurden die Gebühren des gemeindlichen
Kindergartens. Seit einigen Jahren sind diese unver­
andert und mittlerweile im Vergleich zu anderen Kin­
dergarten relativ niedrig. Der Gemeinderat entschloss
sich zu einer moderaten Erhöhung. Ab dem neuen
Kindergartenjahr betragt der Beitrag 47 Euro bei einer
Öffnungszeit von 7.45 bis 12 Uhr. Wird eine verlan·
gerte Betreuung bis 12.30 Uhr gewünscht, dann er·
höht sich der Beitrag auf 52 Euro. Das Spielgeld er·
höht sich geringfügig auf 3 Euro. Eine Entlastung für
Familien mit mehreren Kindern soU die Zweitkinderer­
m3ßigung mit sich bringen. Ab dem zweiten Kind wird
der Beitrag um 15 Euro monatlich gesenkt.
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Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1999 und
2000

Der Bericht der Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn zu den Rech­
nungsjahren 1999 und 2000 war zentrales Thema der
letzten Gemeinderatssitzung. Geschäftsstellenleiter
Georg Obermaier trug den wesentlichen Inhalt des
Berichtes vor. Nachdem er keine Beanstandungen
enthielt, fiel er insgesamt recht positiv aus. Das Haus­
hallsvolumen wurde 1999 festgestellt mit 2,045 Mio.
DM und Ende 2000 mit 2,186 Mio. DM. Der Schulden­
stand betrug Ende 2000 542.000 DM, die Rücklagen
beliefen sich auf 41.000 DM. Festgestellt wurde von
den Rechnungsprüfern wie bei den alljährlichen Haus­
haltsberatungen auch, dass die dauernde Leistungs­
fähigkeit in den letzten Jahren deutlich abgenommen
hat. Während die laufenden Ausgaben gestiegen sind,
haben die Einnahmen nicht Schritt gehalten, sodass
die Zuführung zum Vermögenshaushall, dass der Be­
trag, der im Verwattungshaushalt für Investitionen
erwirtschaftet wird, stetig gesunken ist. Erst die letzten
beiden Jahre liefern wieder ein günstigeres Ergebnis.
Der Spielraum für Investitionen bleibt jedoch gering,
Dennoch wurde in den letzten 10 Jahren die stolze
Summe von 6,172 Mio, DM investiert, wobei ein gro­
ßer Teil der Ausgaben für Wegebau und Dorferneue­
rung nicht enthalten ist. Angesichts des positiven
Rechnungsprüfungsberichtes fiel dem Gemeinderat
die Entscheidung über die Entlastung von Bürgermei­
ster und Verwaltung leicht. Sie wurde einstimmig er­
teilt.

Anpassung der Ehrenordnung aufgrund der Euroum­
stellung

Angepasst wurde die Ehrenordnung an den Euro. Bei
der Ehrung herausragender schulischer Leistungen
wird künftig ein Betrag von 50 Euro als Geldzuwen­
dung gewährt. Bürgermeister Sedlmeier betonte er­
neut, dass Schüler, die einen schulischen Abschluss
mit einen besseren Notendurchschnitt als 2,0 erzielt
haben sich bei der Gemeinde melden sollen, da viele,
vor allem auswärtige Schulen der Gemeinde die Er­
gebnisse nicht melden.

Benennung der Straßen im Bereich der Bebauungs­
pläne Wotling I und 11

Als schwierig gestaltete sich die Entscheidung über
die Straßenneubenennung in Wotling. Hinsichtlich des
zu den Anwesen Wotting 3, 5, 7 und 9 abzweigenden
Weges war sich der Gemeinderat schnell einig, dass
eine Neubenennung erfolgen soll, da diese wegen der
dort entstehenden NeubCluten auf kurz oder lang nicht
zu vermeiden sein wird. Aufgrund dessen wäre es
nicht sinnvoll, den Neubauten jetzt eine fortgeführte
Hausnummer und später eine neue Straßenbezeich­
nung zu geben. Als Bezeichnung wurde Ahornweg
konkret ins Auge gefasst. Die Straße zu den 4 Neu­
bauparzellen soll Lindenweg heißen, Diskutiert wurde
auch über eine Neubenennung des Straßenzuges
durch Wotting. Dies soll aber erst in der Bürgerver­
sammlung diskutiert werden. Die Entscheidung wurde
insgesamt zurückgestellt.

Bauanträge

Zugestimmt wurde dem Bauantrag über den Neubau
eines Wohnhauses mit Garage in der Ortsstraße. Hier
werden aber, so Bürgermeister Sedlmeier, Investitio­
nen notwendig für die Kanal- und Wassererschließung
dieses und des nachfolgenden Neubaugrundstückes.
Ebenfalls ohne Einwände befürwortet wurden die
Bauanträge über den Neubau eines Wohnhauses in
Hötzing und die Erweiterung eines Rinderstalles in
Grün 5.

Der Recyclinghof ist ab 8. März 2002 wieder geöffnet
am Freitag von

15.00 - 18.00 Uhr.

DORFERNEUERUNG UND FLURNEU­
ORDNUNG LOHKIRCHEN -NEUWAHLEN

Das Flurbereinigungsgesetz schreibt eine turnusmä­
ßige Neuwahl des Vorstandes der Teilnehmergemein­
schaft vor.
Von der Direktion für Ländliche Entwicklung München
ist die Zahl der zu wählenden Vorstandsmitglieder auf
6 fest gelegt. Ebenso sind 6 Stellvertreter zu wählen.
Die Wahl findet am Dienstag, den 12. März 2002,
19.30 Uhr im Saal der Gemeinde Lohkirchen statt.
Die formelle Ladung zur Wahl erfolgt durch öffentliche
Bekanntmachung der Gemeinde Lohkirchen.
Alle Bürger von Lohkirchen sind zu dieser Versamm­
lung recht herzlich eingeladen, auch wenn sie nicht
Grundstückseigentümer im Verfahrensgebiet sind. Die
Themen Dorferneuerung und Neuordnung sind für
jeden interessierten Bürger von Lohkirchen von Be­
deutung
Dem Vorstand gehört neben dem Vorsitzenden und
den 6 gewählten Mitgliedern auch ein Vertreter der
Gemeinde Lohkirchen an, der nicht gewählt, sondern
von der Gemeinde benannt wird. Der Gemeinderat hat
Herrn Jakob Wagner bestimmt.

Reim, Vorstandsvorsitzender
Teilnehmergemeinschaft Lohkirchen

SCHÜTZENBALL DER JOHANNES­
SCHÜTZEN ASPERTSHAM UND DER
EICHENLAUBSCHÜTZEN LOHKIRCHEN

(Bericht: siehe Schönberg)

Ahgabeiermin
für das MilteUungsblall

,,April 2002"
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---------------------------- .... _---_._ .. _._-------_ ... _---------.
ANMELDUNG ZUM

KINDERGARTENJAHR 2002/2003

Für das neue Kindergartenjahr 2002/2003 fin- :
den die Anmeldungen am Dienstag, den ~
05.03. und am Mittwoch. den 06.03.2002 statt. :
Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder an ~

diesen Tagen in der Zeit zwischen 9.00 und'
11.30 Uhr im Kindergarten vorzustellen.
Wer zu diesem Termin nicht kommen kann,
meldet sich bitte bei der Kindergartenleitung
bei Frau Schmid unter Tel-Nr. 08637/406.

ZUSAMMENLEGUNG GRÜNBERG
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Zur Zusammenlegung Grünberg kann im Rathaus der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Zimmer 1,
während der allgemeinen Geschäftsstunden (Montag
- Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag auch
von 14.00 bis 18.00 Uhr) noch bis einschließlich 12.
März 2002 Einsicht in die Ausführungsanordnung und
die Bestandskarte genommen werden.

GEBURTSTAG DES BÜRGERMEISTERS

Mit großem .Radau· zogen die Kindergartenkinder des
Gemeindekindergartens nach Lech hinaus. um .ihrem
Bürgermeister" zum Geburtstag zu gratulieren. Nach
einem Geburtslagsständchen wünschten ihm alle Kin­
dergartenkinder, das Kindergartenpersonal Monika
Schmid und Gabi Stuhler sowie die Vertreterin des
Elternbeirats Elke Bondl alles Gute zu seinem 60.
Geburtstag.

Der Bürgermeister, Konrad Sedlmeier, ließ es sich
nicht nehmen, bei der anschließenden, großzügigen
Bewirtung selbst mit Hand anzulegen. So gestärkt trat
man gut gelaunt wieder den Rückweg zum Kindergar­
ten an. (Bericht und Foto: Monika Schmid)

GLEICH ZWEIMAL FASCHING BEI DEN
KINDERGARTENKINDERN

Am unsinnigen Donnerstag kamen am Vormittag alle
maskiert zum großen Kindergartenfaschingsfest. Es
wurde viel getanzt, gesungen, gespielt, gelacht und
gegessen. Besonderen Spaß hatten natürlich alle Kin­
der als auch noch der Kasperl kam.

Gleich weiter ging es am nächsten Tag. Der Gemein­
dekindergarten hatte zum Kinderfasching eingeladen.
Große und kleine maskierte "Narren" hatten sich ver­
sammelt, um gemeinsam zu tanzen und zu spielen. Im
voJlbesetzten Gemeindesaal konnten auch die ganz
jungen Faschingsfreunde aus Lohkirchen und Umge­
bung bei allen Aktivitäten, die vom Kindergartenpers0­
nal angeboten wurden, mitmachen. Für das leibliche
Wohl sorgten bestens die Mitglieder des Elternbeirats.
Für so manchen Faschingsnarren kam das Ende die­
ser gelungenen Veranstaltung, deren Erlös dem Kin­
dergarten zugute kommt, viel zu früh.
(Bericht und Foto: Monika Schmid)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http:ltwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSHILFEN GESUCHT !!

Für Urlaubs- und Krankheitsvertretungen sucht die
Gemeinde Oberbergkirchen dringend Aushilfen. Wenn
Sie Interesse an einer kurzfristigen Beschäftigung
haben und spontan im Krankheitsfalle bzw. fOr Ur­
laubsabwesenheit einspringen können, melden Sie
sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel.:
0863719884-18 bei Frau Mörwald
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14.02.2002

Bauanträge

Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Ein­
familienhauses mit Doppelgarage in Aubenham wurde
zugestimmt.

DAS ROTTTALER STOCKHAUS GAB ES
AUCH IN OBERBERGKIRCHEN

Unser Heimatbuchautor Meinrad Schroll aus Mühldorf
am Inn kann mittlerweile die ersten Ergebnisse seiner
Nachforschungen zur Heimatgeschichte der Ge­
meinde Oberbergkirchen vorlegen. Inzwischen hat der
Heimatforscher bei seinen Archivrecherchen zur
Geschichte der Ortschaften unserer Gemeinde zum
Teil überraschende Ergebnisse erzielt. Dazu zählen
Beschreibungen einiger Bauerngehöfte aus der Zeit
um 1650, wovon hier als Beispiel die Anwesen in
Lanzing angeführt werden.
Der Weiler Lanzing gehörte schon seit dem späten 12.
Jahrhundert dem Augustiner-Chorherrenstift Au am
Inn an; 1205 wird Lanzing als Einzelhof in der
Klostertradition erstmals genannt. Eine
anzunehmende Hofteilung dürfte sich wohl nach 1400
ereignet haben. 1653 ließ Propst Alexander Kaut von
Au beide Höfe in Lanzing, den Weissen- und den
Lanzingerhof, mit allen Grundstücken beschreiben.
Diese wertvolle Überlieferung zeigt deutlich, dass
auch in der Gemeinde Oberbergkirchen das
sogenannte Stockhaus verbreitet war, wie wir es heute
noch im Bauernhausmuseum Massing am Beispiel
des Schusteröderhofes betrachten können.
Kennzeichnend für das zweigädige (-stöckige) Holz­
schindel gedeckte Stockhaus ist die breite Giebelseite,
die doppelt so lang wie die Traufenseite ist. Der Ein­
gang führt über eine erhöhte Gredn in den Fletz, von
dem man links in die Stube und von ihr direkt in den
Roßstall bzw. rechts in den Kuhstall gehen kann. Hin­
ter der Stube befinden sich die Küche und die Speis,
darüber die Schlafkammern. Unter dem Fletz befand
sich ein gewölbter Keller. Um den vor dem Stockhau­
ses befindlichen Hofraum bilden die Stroh gedeckten
Nebengebäude mit dem Stockhaus eine sogenannte
Vierseitanlage.
Die Beschreibung von 1653 lautet für den Lanzinger­
hof folgendermaßen (Text ist in ursprünglicher
Schreibweise wiedergegeben):
Ain von Holz erzimerts zweygädigs Hauß oben und
unden mit Zimer und Cämern, auch mit einem ausge­
mauert gwelbten Kheller versechen, darvor ein
erhöcht aufzimerte Hausgreden, oben einen Gang, vor
bemelter Greden ain außgemaurter Schöpfprunen. Zur
lünckhen Seith der Roßstall, alles under einem Tach
mit Holzschindln eingedeckht.
Negst daran etliche mit Stro eingedeckhte Viehställ
und neben bey der Stadl mit ainem Strotach, darinnen
der Khüe und Schafstall auch negst ein Wagen­
schupfen ebnermassen mit Stro teckht.

Zur rechten Seith des Hauß ein neu erzimert doppleter
Traidtcasten mit zwayen anhengschupfen, neben wei­
chen Casten hievor disem 2 Hofthör gewest. So aber
dermalien nit mehr vorhanden, dahero zu erpauen
bevolchen worden. Hünderm Hauß zur Auveldt ain
Pachofen.
Der Autor bittet die Gemeindebürger, ihm alte Fotos
ihrer Anwesen zu leihen. Vielleicht sind noch Abbil­
dungen der alten Höfe mit dem Rotttaier Stockhaus
darunter zu finden. Außerdem wären Fotos mit Sze­
nen bäuerlicher und handwerklicher Tätigkeiten zur
Abbildung im Heimatbuch erwünscht. Die Fotos sollten
in der Geschäftsstelle der VGem mit Namen und
Telefonnummer versehen abgegeben werden. Die
ausgeliehenen Fotos werden abfotografiert und bald
wieder dem Besitzer zurückgegeben.
Außerdem bittet der Autor, dass sich bei ihm ältere
Personen unter der Telefonnummer 08631/13633
melden sollen, wenn sie über die Zeit vor 1950 etwas
für geplante Heimatbuchbeiträge erzählen möchten.
(Auszug aus einem Beitrag von Meinrad Schroll)

FRÜHJAHRSBASAR IM KINDERGARTEN

Der Kindergarten St. Martin
veranstaltet am

Samstag, den 2. März von 9.00
bis 11.00 Uhr

wieder einen Frühjahrsbasar für
Kinderbekleidung, Babyartikel
und Spielsachen.

Wir bitten um Beachtung,
dass der Basar erstmals vormittags stattfindet.

Die Annahme der Waren erfolgt am Freitag, den 1.
März bis 10.00 Uhr. Die Verkaufslisten können bereits
im Kindergarten abgeholt werden.

ANNA KRATZL WURDE 80 JAHRE ALT

Anna Kratzl aus Utzing konnte kürzlich ihren 80. Ge­
burtstag feiern.
Für die Gemeinde überbrachten die beiden Bürger­
meister Josef Englbrecht und Michael Thaller die be­
sten Glückwünsche, für den Pfarrgemeinderat
Christine Gossert.
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GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://wwvv.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06. FEBRUAR 2002

Ergebnis der Kindergartenanmeldung und künftig ein­
gruppige FÜhrung des Kindergartens
Aufgrund der Anmeldungen für das Kindergartenjahr
2002/2003 werden ab September 22 Kinder aus
Schönberg und evtl. 2 Kinder aus Egglkofen den Kin­
dergarten besuchen. Das bedeutet, dass der Kinder­
garten ab dem kommenden Kindergartenjahr eingrup­
pig geführt werden muss. Der Gemeinderat stimmte
dem Vorschlag des Bürgermeisters zu, dass den EI­
tern auch weiterhin die Möglichkeit eingeräumt werden
sollte, zwischen einer vier- bzw. fünfstündigen Bele­
gung zu wählen.

Anpassung der Kindergartenbeiträge
Folgende Beiträge für das Kindergartenjahr 2002/2003
wurden vom Gemeinderat beschlossen:
5-Stunden-Gruppe: Beitrag 47 € + Spielgeld 3 €
4-Stunden-Gruppe: Beitrag 42 € + Spielgeld 3 €

Ermäßigter Beitrag für das zweite und jedes weitere
Kind:
5-Stunden-Gruppe: Beitrag 32 € + Spielgeld 3 €
4-Stunden-Gruppe: Beitrag 27 € + Spielgeld 3 €

Einteilung der Wahlhelfer zur Kommunalwahl
Folgende Einteilung für den Tag der Kommunalwahl
wurde getroffen:
8.00 - 10.30 Uhr: Maier Georg, Weyerer Franz, Denk
sen., Mayerhofer Georg; 10.30 - 13.00 Uhr: Maier
Georg, Weyerer Michaela, Maier Michael, Denk jun.,
Senftl Otto jun.; 13.00 - 15.30 Uhr: Aimer Franz,
Bichlmaier Walter, Hanika Franz, Moosner Johann
15.30 - 18.00 Uhr: Aimer Franz, Gebier Josef, Moos­
ner Michael, Bauer Helmut; Ab 18.00 Uhr: Alle Wahl­
helfer

Änderung der Straßenentwässerung in der Hofmark
beim Anwesen Hofmark 6
Der Gemeinderat stimmte der Änderung der Straßen­
führung sowie der Straßenentwässerung in der Hof­
mark im Bereich des Anwesens von Herrn Karl Hier­
mannsperger jun. zu. Der Verlauf der Straße soll auf
dem gemeindlichen Grundstück verlaufen, auf dem
neuen Straßenverlauf soll ein ähnliches Pflaster, wie
das bisherige, verlegt werden.

Bauanträge;
Dem Antrag auf Vorbescheid über den Neubau eines
Betriebsleiterwohnhauses auf der Flur-Nr. 1848, Ge­
meinde und Gemarkung Schönberg, Hanging 5, wurde
das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB
erteilt.

Ebenfalls zugestimmt hat der Gemeinderat dem Neu­
bau eines Schnittholzlagers für eine Schreinerei auf
der Flur-Nr. 4, Gemeinde und Gemarkung Schönberg,
Waidstraße 2.

WEIBERFASCHING IN SCHÖNBERG

Der inzwischen traditionelle Weiberfasching in Schön­
berg war wieder ein voller Erfolg. Die Vorsitzende der
Frauengemeinschaft begrüßte viele einheitlich kostü­
mierte Gruppen aus den Ortsteilen und den Nachbar­
gemeinden. Aus Stephanskirchen war eine Schar En­
gel eingeflogen, die den Dienstmann Aloisius mitge­
bracht hatten. In ausgelassener Stimmung tanzten dil
Lila Kühe aus Hörbering, die Seeräuber aus Asperts­
ham und die Vagabunden aus Hanging neben den
Lercher Charlston Damen, den Spinnen und Enten
aus Oberbergkirchen und den Hexen und Clowns in
großer Zahl. Natürlich hatte sich auch eine stattliche
Zahl Männer eingeschlichen, wie sich herausstellte,
waren die verkleideten Frauen aus Wald angereist.
Die Warglinger hatten sich wieder etwas besonderes
einfallen lassen. Mit einem witzigen Lied verabschie­
deten sie sich von der guten alten Deutschen Mark.
Profiverdächtig waren Claudia Eberl und Gerlinde
Senftl mit dem Sketch "Beitritt zur Frauengemein­
schaft" und Lizzi Gebier, Lotte Wiesböck und Rita Hof­
stetter mit dem "Essen zur Silberhochzeit". Dafür ern­
teten sie reichen Beifall.
Wie jedes Jahr waren die Lose zur Tombola schnell
verkauft. Zu den flotten Melodien von Hans Deinböck
und seinem Partner Martl wurde bis weit nach Mitter­
nacht getanzt, geschunkelt und gefeiert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Die Jahresversammlung der KSK war gut besucht.
Nach der Begrüßung durch Vorstand Josef Gebier
wurde der im vergangenen Jahr verstorbenen vier
Kameraden gedacht.
Mit seinen 45 Veranstaltungen und Besuchen zeigte
der Verein, welcher 191 Mitglieder zählt, sehr viele
Aktivitäten. 24 Kameraden sind noch Kriegsteilneh­
mer, 141 Reservisten und 26 gehören dem Verein als
passive Mitglieder an. Höhepunkt im Vereinsjahr war
der Reservistenempfang für Martin Haindl, Florian
Hummel, Jürgen Lanzinger, Bernhard Reichl und Mar­
tin Sickinger. Hier sei mit Florian Hummel der erste
Einsatz eines Schönbergers im Ausland zu erwähnen.
Als besonders erfreulich bezeichnete Gebier das her­
vorragende Ergebnis der Sammlung für den Volks­
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge. Mit den 1.309
Euro erreichte Schönberg eines der besten
Ergebnisse in Oberbayern.
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In der Pfarrei beteiligte sich die KSK an der Fronleich·
namsprozession und an der Nachprimiz von Dr. Wolf­
gang Lehner. Im sportlichen Bereich stand ein zweiter
Platz bei der Fußballdorfmeisterschaft und ebenfalls
ein zweiler Platz bei den Kreismeisterschaften im
Schießen zu Buche.
Schatzmeister Josef Schnablinger wartete mil einer
erfolgreichen Bilanz auf. Nachdem die Kassenprüfer
Ulrich Loipfinger und Georg Mooser eine einwandfreie
Buchführung beslatigt hatten, wurde die Vorstand­
schaft entlastet.
In schriftlicher Wahl wurden Josef Gebier als erster
und Michael Moosner als zweiter Vorstand sowie
Josef Schnablinger als Schatzmeister in ihren Amtern
bestaligt. Per Aklamation wurden in die
Vorstandschaft gewahlt als Veteranenvertreter Helmut
Rasch und Heinz FichU, als Reservistenvertreter Max
Huber und Anton Denk, als Fahnrich Peter Eber!,
Anton Denk, Bernhard Reichl, als Kassenprufer Ulrich
loipfinger und Georg Mooser, sowie tur die Abteilung
Fußball Michael Denk und Anion Denk.
Nach eingehender Beratung erhielt der Vorschlag der
Vorstandschaft auf Anhebung des Jahresbeitrages auf
10 Euro die Mehrheit. Bei der Christbaumversteige­
rung wird vorerst auf das Sammeln verzichtet.
Das Ehrenkreuz für 25jahrige Vereinszugehörigkeit
wurde verliehen an Georg Huber, Erhard Spirkl, Ulrich
Loipfinger, Georg Mooser und Benno Spirkl. Für eh­
renamUiche Tatigkeit wurden geehrt: Josef Schnablin­
ger (20 Jahre Fahnrich und 15 Jahre Kassier), Georg
Huber (10 Jahre Fahnrich), Michael Gebier und Rein­
hard Deinböck (8 Jahre Beisitzer). In seinem Grußwort
hob Bürgermeister Altred lantenhammer das Traditi­
onsbewusstsein und den Kameradschaftsge;st des
Vereins hervor, der das Gedenken an die Opfer der
Kriege wach hall und damit zum Frieden mahnt. Dar­
über hinaus ist die KSK eine wichtige Vereinigung, die
Alt und Jung verbindet. Im Jahresprogramm stehen
u.a. die Besuche der 125 Jahrfeiern in Grontegern­
bach und Oberbergkirchen an. Auf die Termine zur
Kriegsgraberpftege wurde auch hingewiesen. Mit dem
Dank für die gute Zusammenarbeit schloss Josef Ge­
'ller die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

ELiSABETH KIERMEIER WURDE 85
JAHRE

Zur Feier ihres 85. Geburtstages fanden sich Ver­
wandle, Nachbarn und Bekannte auf dem stattlichen
Hof in Grabing ein, um Elisabeth Kiermeier ihre
GlückwUnsche zu überbringen.
Für die Gemeinde gratulierten der rostigen Jubilarin
die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Waller Bichlmaier. Sie überreichten einen Geschenk­
korb. Von der Pfarrei Haunzenbergersöll bekam sie
Blumen geschenkt. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÜTZENBALL WAR VOLLER ERFOLG

Der mittlerweile schon zur Tradition gewordene ge­
meinsame SchOtzenball der Johannesschützen As­
pertsham mit den Eichenlaubschützen lohkirchen, der
kürzlich im Gasthaus lauerer in Aspertsham stattfand,
erwies sich einmal mehr als Riesenerfolg. Nicht weni­
ger als acht Schützenkönige waren der Einladung
gefolgt. Mit dieser Veranstaltung startete der nördliche
landkreis in die fünfte Jahreszeit.
Anton Winterer, Schotzenchef der Johannesschützen,
war sichtlich erfreut über den zahlreichen Besuch.
Zusammen mit Josef Hauser, Schützenmeister von
den Eichenlaubschützen, begrüßte er die Schützenkö­
nige und Schützenmeister der Nachbarorte sowie den
Patenverein Almenrausch und Edelweiß Oberbergkir­
chen. Ihr besonderer Gruß galt den beiden Schützen­
paaren der gastgebenden Vereine.

Die strahlenden Schützenkönige mil ihren schneidigen
SchOtzenlieseln eröffneten den Abend mit einem Wal­
zer und gaben anschließend das Parkett für die vielen
Tanzlustigen frei. Die Kapelle ~Hans und Martl· sorg­
ten für ausgezeichnete Stimmung und unterhielten bis
weit nach Mitternacht. Beim Ehrentanz der Schützen­
könige kamen die wertvollen KönigskeUen erst richtig
zum Vorschein.
Höhepunkt des Abends war zweifelsohne der Auftritt
der .Schwindkirchner Mannergarde", die mit ihren
Aufführungen viel Beifall erhielten.
Dass sich der gemeinsame SchOtzenball nach wie vor
großer Beliebtheit erfreut, bewies der starke Besuch.
Die Veranstalter wie auch die Ballbesucher waren sich
darüber einig, dass der Ball in dieser Form ein fester
Bestandteil der Schützenvereine bleiben sollte.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

•
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JAHRESVERSAMMLUNG DES
SPORTVEREINS

Der SV 86 eröffnete die Jahresversammlung der
Schönberger Vereine. Der Vorstand blickte auf die
herausragenden Aktivitalen des Vereins zurück. Über
die Veranstaltungen der einzelnen Sparten berichteten
für die Frauenabteilung loge Misthilger, für die Rad·
sportableilung Leiter Markus Huber, fOr die Winter·
sportableilung Spartenleiter Martin Vielhuber, für die
Abteilung Eishockey Franz Esterl und für die Sparte
Fußball Gerhard Reich!. Auch Jugendwart Bernhard
Senftl gab seinen Bericht ab, was Jaset Bock für die
Stockschützen tat. Der Kassenbericht der Schatzmei­
sterin Lisa Sporrer zeigte eine gesicherte Finanzlage
des Vereins auf. Nachdem Max Huber und Walter
Bichlmaier eine einwandfreie Buchführung bescheinigt
hatten, wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet
In seinem Grußwort war Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer vollen Lobes über die Arbeit des Vereins, der
mit seinen vielseitigen Aktivitäten für jede Altersstufe
und fOr jede sportliche Betätigung Angebote zur Ver­
fügung stellt Besondere Anerkennung galt den zahl­
reichen ehrenamtlichen Mitgliedern des Vereins, die
sich fOr den Breitensport einsetzen und echte Ge­
meinschaft pflegen. Der Jahresbeitrag betragt für Er­
wachsene 18 €, fOr Jugendlichen 9 €, für Ehegatten 34
€ und fOr Familien 44 €. Dem Aufnahmeantrag zur
Gründung einer Motorsportabteilung wurde zuge­
stimmt. Der Kreisvorsitzende Sepp Elsberger fand
anerkennende Worte fOr den Verein. Für besondere
ehrenamtliche Mitarbeit zeichnete er Martin Vielhuber
mit der bronzenen Ehrennadel des BLSV aus. Die
Auszeichnung mit Eichenlaub gingen an Usa Sporrer
und Max Winterer.
Bei der anschließenden Wahl stellten zweiter Vorstand
Reinhard Deinböck, die Abteilungsteiter Jugend ­
Bernhard Senfll und Wintersport - Martin Vielhuber
sowie Thomas Kleindienst als stellvertretender Leiter
im Radsport ihre Ämter aus beruflichen Gründen zur
Verfügung. Für die nachsten 4 Jahre gehören der Vor­
standschaft an: 1. Vorstand: Max Schnablinger, 2.
Vorstand: Martin Vielhuber, Schatzmeisterin: Usa
Sporrer, Schriftführerin: Michaela Hölzlhammer, Kas­
senprofer: Watter Bichlmaier und Max Huber. Die Ab­
teilungen werden gefOhrt bei den Frauen von Inge
Misthilger und Hildegard Moosner, bei den Stock­
schützen von Josef Bock und Simon Feichtgruber,
beim Fußball von Christian Reichl und Andreas Huber,
beim Eishockey von Max Winterer und Franz Esterl,
beim Wintersport von Norbert Kohibeck und Richard
Loipfinger, beim Radsport von Markus Huber und
Bernhard Senftl und beim Motorsport von Josef LeiU
und Stefan LeitI. Für die Abteilung Jugend will sich der
Vorstand um einen Spartenleiter bemühen. Den aus­
scheidenden Vorstandsmitgliedern dankte Max
Schnablinger und überreichte ihnen ein Präsent. Allen
ehrenamtlichen Helfern sprach der Vorstand Dank und
Anerkennung aus. Zu seiner Freude konnte er als 250.
Mitglied des Vereins Josef Stauber begrüßen. Damit
ist jeder vierte Gemeindebürger Mitglied des Sportver­
eins. (Bericht: Helmut Rasch)

PFARRVERSAMMLUNG

Jedes Jahr am Uchtmesstag treffen sich die Gläubi­
gen zur Pfarrversammlung. Die Vorsitzende des Pfarr­
gemeinderates Elisabeth Denk zog dabei eine sehr
positive Bilanz vom großen Gemeinschaftsgeist und
Engagement in der Pfarrei. Dank sprach die Vorsit­
zende allen Helfern und Beteiligten für die reibungs­
lose Zusammenarbeit aus.
Einen umfassenden Bericht von den Arbeiten der Pfar­
rei gab Kirchenpfleger Walter Bichlmaier. Schwerpunkt
im abgelaufenen Jahr war die Innenrenovierung der
Pfarrkirche. Oie Gestaltung der Raumschale, die Öff­
nung der Taufkapelle zum Kirchenschiff sowie die
Beschallungs- und Alarmanlage konnten mit einem
Kostenaufwand von 464.253 € abgeschlossen
werden. Die Kosten wurden größtenteils von der
erzbischöflichen Finanzkammer getragen. Für den
Zuschuss von 7.888 e dankte Bichlmaier der
Gemeinde. Im letzten Bauabschnitt sind heuer die
Renovierung der Altäre und Figuren vorgesehen sowie
die Erweiterung der Empore. Die Kosten müssen zum
größten Teil von der Pfarrei selbst getragen werden.
Dafür stehen Rücklagen aus den letzten Jahren zur
Verfügung. Die Kirchenverwaltung hofft, auch die
notwendige Renovierung der Orgel daraus bestreiten
zu können. Erfreut zeigte sich der Kirchenpfleger Ober
freiwillige Spenden von 7.973 E, unter denen der
Reinerlös aus der Handarbeitsausstellung der
Frauengemeinschaft mit 3.775 E besonders zu
erwähnen ist. Sorgen bereitete im vergangenen Jahr
der Hagelschaden an der Pfarrkirche, den Filialkirchen
und am Leichenhaus. Die Kostenschätzung der
Schaden an Fenstern, Fassaden und Dächern beläuft
sich auf 127.823 E, die zum Glück zum großen Teil
durch Versicherungen abgedeckt sind.
Neben diesen außerordentlichen Belastungen wurde
von der Kirchenverwaltung ein ordentlicher Haushalt
von 40.480 € abgerechnet, wovon 24.082 € als Zu­
schuss von der Diözese kamen. Für die Spendenbe­
reitschaft bedankte sich der Kirchenpfleger bei den
Gläubigen.
Architekt Georg Maierhofer gab in einzelnen Details
Auskunft über die Arbeiten in der Pfarrkirche, die
heuer abgeschlossen werden. Auch soll versucht wer­
den, den Parkplatz zu vergrößern und notwendige
Reparaturen am Pfarrheim durchzuführen. Von Herrn
Brams wurde vorgeschlagen, Ruhebanke fOr den
Friedhof aufzustellen. Er regte auch an, eine Neuge­
staltung des Dorfplatzes um den Maibaum mit einzu­
beziehen.
Pfarrer Janßen zeigte sich erfreut, dass er in der herr­
lich renovierten Pfarrkirche Gottesdienste abhalten
darf. Für die Erneuerung der Orgel wurden bereits
Kostenangebote eingeholt. Zur geistlichen Erneuerung
finden wieder Fastenpredigen statt. Rupert Stolberg,
der seit 5 Monaten im Pfarrverband sein Praktikum
absolviert, fühlt sich in seinem neuen Wirkungskreis
sehr wohl.
Bürgerm~jster Lantenhammer lobte die gute Zusam­
menarbeit zwischen Kirche und Gemeinde.
Mit dem Dank an alle Mitarbeiter und Helfer schloss
Elisabeth Denk die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)
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GEMEINTJE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 04.02.2002

Bauantrage

Dem Antrag Ober den Neubau eines Einfamilienhau­
ses in Zangberg, Am Bergfeld 16, wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt. Nicht zugestimmt
wurde der Dachform des Walmdaches. Auch einer
Überschreitung der Baugrenzen wurde nicht luge­
stimmt, es sei denn, dass das Landratsamt MQhldorf
a. Inn und das Forstamt dieser Überschreitung zustim­
men.

Das Bauvorhaben Ober den Neubau eines Einfamilien­
Wohnhauses mit Garage in Zangberg, Am Bergfeld
25, wurde zur Kenntnis genommen. Einer Behandlung
im Freistellungsverfahren wurde zugestimmt.

Überörtliche profunq der Jahresrechnungen 1999 und
2000

Der Gemeinderat hat den Bericht Ober die Oberörtliche
Prüfung der Jahresrechnung zur Kenntnis genommen.
Hinsichtlich der Straßenausbaubeitrage wurde aus­
geführt, dass, soweit straßenausbaubeitragsfähige
Maßnahmen entstehen, was derzeit nicht der Fall ist,
die Gemeinde über den Erlass einer Straßenausbau­
beilragssatzung erneut beraten wird. Bei der Abrech­
nung der Herstellungsbeitrage in der Mozartstraße 21
sind, nachdem bei der Abrechnung des unbebauten
Grundstockes für jedes Haus eine fiktive Geschossfla­
che von 200 m 2 angesetzt wurde, folgerichtig bei der
Abrechnung der tatsachlichen Geschossflache diese
200 m 2 wieder angesetzt worden.
Dem ersten Bürgermeister wurde die Entlastung er­
teilt.

Änderung der Ehrenordnung aufgrund der Euroum­
stellung

Der Gemeinderat stimmte der Anderung der Pramie
für SchOlerehrungen von 100,00 DM auf 50 € zu.

Straßenbestandsverzeichnis;
a) Widmung der Straße "Am Bergfeld"

Die Straße "Am Bergfeld" wurde zur Ortsstraße ge­
widmet. Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde.

b) Einziehung einer Teilstrecke der GV 9 von Zang­
berg nach EnglhOr

Eine Teilstrecke der GV 9 von langberg nach Englhör
wird eingezogen, nachdem der Weg jede Verkehrsbe­
deutung verloren hat. Der Weg wurde durch die Er­
schließungsstraßen im Baugebiet "Z-elger Berg IV'
ersetzt.

Einteilung zur Kommunalwahl

Der Wahlvorstand fOr die Gemeinde Zangberg, Gün­
ther Thalhammer, erlauterte den Vorschlag für die
Einteilung der Wahlhelfer und schlug 3 Gruppen (von
8.00 bis 11.30 Uhr, von 11.30 bis 15.00 Uhr und von
15.00 bis 18.00 Uhr) vor.
Ab 18.00 Uhr sollen alle Wahlhelfer zum Auszahlen
anwesend sein.

VERMESSUNG DES KANAL- UND
WASSERLEITUNGSNETZES

In der Gemeinde Zangberg werden im März das Ka­
nal- und Wasserleitungsnetz durch das Ing.-Boro Zink
& Partner aus MOhldorf a. Inn vermessen. Achten Sie
darauf, wahrend dieser Zeit keine Fahrzeuge auf Ka­
nal- und HA-Schachte abzustellen. Nicht sichtbare
Hausanschlussschachte sind noch freizulegen, da sie
geöffnet werden um die Tiefe der Schachte zu ermit­
teln. Die genauen Vermessungstermine entnehmen
Sie bitte der Tageszeitung oder dem Aushang.

KEINE ÜBERRASCHUNGEN IM SCHNEE
ZANGBERGER SKI­
VEREINSMEISTERSCHAFT

Bei herrlichem Wetter und besten Pistenverhatlnissen
fand die diesjahrige Vereinsmeisterschaft der Skiab­
teilung der SpVgg Zangberg statt. 36 Teilnehmer fan­
den sich am Kröpfl-lift in SI. Ulrich am Pillersee ein,
um die schnellsten Skilaufer des Vereins zu ermitteln.
Die vorjahrigen Gesamtsieger konnten sich auch
heuer wieder durchsetzen. Gesamtsieger bei den Her­
ren wurde mit überlegener Bestzeit Anton Eger, wah­
rend sich bei den Damen abermals Marita Wester­
meier an die Spitze setzen konnte. Die Ergebnisse im
einzelnen:
Klasse Damen: 1. Marita Westermeier, 2. Kerstin
Schick, 3. Anneliese Seilmaier;
Klasse Herren: 1. Anton Eger, 2. Florian Fiebiger, 3.
Manfred Schick;
Jugend mannJich: 1. Maximilian Hesse, 2. Fabian
Hesse, 3. Ferdinand Weiß;
Jugend weiblich: 1. Theresa Eger, 2. Verena Kern, 3.
Daniela Weiß;
Damen allgemein: 1. Marita Westermeier, 2. Kerstin
Schick, 3. Anna Mailhammer;
Damen AK 1: 1. Anneliese Seilmeier, 2. Sabine Weiß,
3. Marianne Hackner;
Herren allgemein: 1. Florian Fiebiger, 2. Andreas Ba­
gner, 3. Thomas Rauscheder;
Herren AK 1: 1. Manfred Schick, 2. Hermann Huber, 3.
RudiWeiß;
Herren AK 2: 1. Anton Eger, 2. Rupert Westermeier, 3.
Josef Mosner.
Sieger bei den ausgelosten Mannschaften wurden
Bernhard Huber, Sabine Weiß und Florian Fiebiger.
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Unser Bild zeigt die Sieger der einzelnen Klassen
(v.l.n.r.: Anneliese Seilmaier, Marita Westermeier,
Anton Eger, Theresa Eger, Florian Fiebiger, Maximi~

lian Hesse, Manfred Schick)
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

KINDER TANZTEN FÜR KINDER

Beim Kinderfaschingsball des Kindergartenförderver­
eins Zangberg in der sehr gut besuchten Mehrzweck­
halle halten die Kleinen ihren großen Tag. Quirliges
Leben herrschte unter den vielen phantasievoll kostü­
mierten Kindern. Spiele zum Mitmachen und Auftritte
sorgten für Kurzweil und Abwechslung.

Viel bewundert wurde der erste Auftritt der neu ge~

gründeten Zangberger Kindertranzgruppe, die von
Dana Baumann geleitet wird. Der Elternbeirat sorgte
für gute Verpflegung, so dass Alt und Jung auf ihre
Kosten kamen. (BerichVFoto: Günther Thalhammer)

Ahgaheternün
IUr das Mitteilungsblall

"April 2002"

HOHER GEBURTSTAG IN DER
ALTENPENSION

Ihren 90. Geburtstag feierte in der Altenpension auf
Schloss Geldern Elisabeth Schober. Oie gebürtige
Rosenheimerin hatte es nicht leicht in ihrem Leben,
kann aber nun seit 1995 im Altenheim einen wohl um­
sorgten Lebensabend verbringen, zu dem die Heim­
leiterin Romy Mannartz und Bürgermeister Markl fOr
das Heim und die Gemeinde gratulierten.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

KAPELLE AUF DER GEBURTSTAGS­
SCHEIBE

Eine schöne Geburtstagsscheibe stiftete Georg Mat­
zinger aus Emerkam anlasslieh seines 70. Geburtsta­
ges dem Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu. Ge­
malt hat sie der Jugendwart des Vereins, Malermeister
Reinhard Fiebiger, der mit Acrylfarben das Bild der
alten Emerkamer Kapelle festgehalten hat. Über dem
Eingang zur Kapelle am Ortseingang von Emerkam
steht die Jahreszahl 1893 zu lesen. Nach Angaben
von Besitzer Georg Matzinger hat ein früherer Besitzer
des Hofes .beim Strasser zu Emerkam" diese Kapelle
aus Dankbarkeit für die Heimkehr aus einem Feldzug
errichten lassen.

•
\..-

Unser Bild zeigt von links Schützenvorstand Roland
Köhler, den Stifter der Scheibe Georg Matzinger, den
Gewinner Robert Burger und den Gestalter Reinhard
Fiebiger. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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GOLDENE PROFESS IM KLOSTER

Einen Ehrentag erlebte im Kloster St. Jasef Schwester
M. Watburga Biermeier. Oie Feier ihrer Goldenen
Profess war zugleich ein Tag der Freude und der
Dankbarkeit zu Gott für den Konvent der Schwestern
von der Heimsuchung Mariens. Neben vielen Pfarran­
gehörigen kamen zahlreiche Verwandte, Freunde und
Bekannte von Schwester Walburga zum Festgottes·
dienst, den Pfarrkurat Pater Heißig zusammen mit
einem Ordensmitbruder zelebrierte.

Unser Bild zeigt die Ordensjubilarin, die ein Krönchen
zu ihrem Professjubil<:lum tragt, zusammen mit Oberin
Schwester Lioba.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer

ANZEIGENMARKT

~

Bichling 2. 84564 Oberbergkirchen
~08637 7156,Fax.7268

'Errit,l~l: 5:30, 1~:OO Hhr
6,llMI'lg: ~:3(). 1-4:00 lJ~r IltI~ l'('11

7;30· !2:30 lI~r ,1111 Q},llIfnllll.ulu il1 Ql('dNlf~i('lIT!l!

MUSIKFREUNDE
DBERBERGKIRCHEN I ZANGBERG E.V.

Die MUSIk[reunde beten m Zeitraum Aplll bis JUf'1I 2002
einen Kurs on uber

Allgemeine Musiklehre
Der KUls. der aligemelnblkJend ISt und voreIst on 8
Abenden stattfinden soll. gibt ellll3n Einblick In dis

Notenlehre, Musikgeschichte.
Harmonielehre und Instrumentenkli'nae.
Musikalische Vorkenntmsse sowie die Mitghedschofllm

Verein Sind nicht erforderlich
Der Kurs wird geleitet von Musik· und Gltallenlehrer

Relrrund Fandrey

Ab einer Teilnehmerzahl von 8 Personen soll der Kurs
jeweils mittwochs L.m 1800 Uhr In del Schule

Oberbergbrchen statt hnden Die Kosten (fehten sICh
flOch der Teilnehmerzahl

Anmeldungen und Info bei
Elisabeth Brenninger, Telefon: 08637/7005.
Wir laden Sie herzlich zu einem kostenlosen Infoabend
om Mittwoch. den 13 Mörz 2002 um 1800 Uhl In die

Schule Oberbergklrmen ein

Pateobitteo des TSV-Ampfiog

Der TSV-Ampflng, war er doch unser Pate bei der
Gründung des Sportvereins Oberbergkirchen im Jahr

1965, Feiert am 6. und 7. Juli 2002 sein 75jähriges
Gründungsiubiläum und bittet in sportlicher
Verbune.tcnhcit e.ten SVO, die PatenschaH: zu

übernehmen.

D.s P.teobitteo fiodet.m 16. M~tZ 2002
.b 19.30 vh, io C.oteoh.m st.tt.

Um uns entsprechend zu präsentieren, wünscht der
svo rege Teilnahme aller sportverbundenen

Bürgetinnen und Bütget, ob jung o,kr alt aus dem
Gemeindegebiet Oberbetgkitchen und Umgebung.

Für Untethaltung ist bestens gesorgt.

o .!!-meierrHlilDb
D!I i"J osef~~

IHiZ ~1iZ;~Y1
f>'lCHYI Hinkerding 4

y1~;,,,,,iZ 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833
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HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnähl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Meisterbetrieb

JJ@U'm~@[]o

~@@W0m@L?

• Ihr bewahrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbeslallungen • Feuerbestattungen
• Sarge. Ausslallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

emseh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofmark 28, 84539 Zangberg

Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(zR Vereinsfesre, Hochzeiten, Discoparty'susw.)
Ulzing 4
64564 Oberbergkichen

Tel. 08637/7173
Fax. 08637/7445
eMail: L.Weichselgartner

@ t-online.deIhre E~pBrten rur
Garten & Landschaft

Ausbildung
lum l and l'har,,~ällll(,1

Fur September 2002 suchen wir einen Au :zubUdenden.
Ihre Bewerbung richten Sie blUt an folgende Adresse.

HabClsham 3
84494 Lohkir(hen

Tel. (06637) 965179
Mobi10171-2052197

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901
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~ Heizungstechnik
• Sanitärinstallation
• Spenglerei
• Kundendienst
~ Alternative Energien

Frosching 3
84573 Schönberg
Tel.:08639/707223
Fax: 08639/707224

Lieber gleich eine ordentliche Heizung als eine
ordentliche Heizkostenrechnung.

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636) 5731

GESCHÄFTSZEITEN:

Die1lJIflg bis Freifllg:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Samstag: A10lltflgs gesch/oSSf!1l
von 7.00 bis 12.00 Uhr

"'----

Kindergorfenförderverein Lohkirchen
Am Mittwoch, den 20. März 2002,

um 20.00 Uhr, findet im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding

die Jahreshauptversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Vorschau auf das neue Vereinsjahr
6. Wünsche und Anlr~ge

Ergänzende Anträge zur Tagesordnung billen wir innerhalb
der salzungsmäßig vorgesehenen Frist beim Vorstand
einzureichen.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die

Die Vorstandschaft

FNa:;,,,- lIlld 1M- ~tüb,"ell'

;~ '\'f(f?
4 ~r ~
~ ~ '@~(~-'1" ~
. ~4 '.lJ-<I . ~

-fJ Tee-'i>~
«tD' ~ WunderlDnd
T <:lenul.lür ulle ~inne T

]nh.: IDlIltllrtUng

i"'::". -'1
\ AlI~ C~"i~~~r u"d sokb~ di~ ~s ,"~rd~Il ~orr~Il ~

j
l fillde" bei UIll'i di~ vi~r~1l 'Pi"g~ !
I lU", 'Cenll& f'ir alle ~illll~· l
1.--. ,--1

S" Wir führen: Kö:otllc:hh.e1fen aus 8chokolade der'!. 11ma Eengel aus Rott. alles nmd wn den Te2
I., elnsch1. Geschil'!'. ausgewählte 8plrlh.losen.

auf Wunzch ho:>fenlos 'Verpackt.
l'tlso.... ein lksuch lohnt sich I

"
~! 8tndtplZltz 8% • 84<»3 mühldort • Tel: 08631-3797207

gelllTnet: mo· rr 6..:10 ·19.00 !:Ihr + 811: Il.JO -15.00 öhr

T~

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten­

Direkt \'om Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schön berg, Tel.: 086391379

Zum 01.09.2002 bieten wir einen Ausbildungsplatz
zum Holzbearbeitungsmechaniker llll.

Bewerbungcn mit dCII iiblichcn Untcrlagcn senden Sie
bittc Im das SJigcwcrk Sehnablillgcr

Eschlbach 1,84573 Sc!löllbcrg
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WAS IST lOS IM MARZ ?
OBERBERGKfRCHEN

ZANGBERG
01.-03.03.

02.03 S•.
02.03. S•.

03.03. So.
03.03. So.

05.03. Oi.

06.03. Mi.

07.03. 00.

08.03. h

09.03. S•.
13.03. Mi.

16.03. S•.

17.03. So.

17.03. So.
18.03. Mo.

20,03. Mi.

23.03. S•.

lOHKIRCHfN

01.03.

03.03.
05.03.

05.03.

06.03.

07.03.
09.03.
10.Q3.

10.03.

13.03.
13.03.

14.03.

15.-16.03.

15.03.
16.03.
17.03.
19.03.

20.03.

22.03.
22.03.
24.03.
24.03.

29.03.

Fr. Siegerehrung d. VM d. Skiabteilung, 19.30 Uhr,
Habersam

So. Kommunalwahl
Di. JHV der Musikfreunde Oberbergkirchen/Zangberg,

20.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Di. Vortrag des KBW z.Thema "Allergien - die neue

Volkskrankheit", Beginn: 20.00 Uhr, Gasthaus 01­
tenloher, Irl; Veranstalter: PGR Aspertsham

Mi. Kinderl<ino: "Der Indianer im KOchenschrank" ab 6 J.,
Schule Oberbergkirchen, Beginn: 14,15 Uhr

00. Frauenrunde, Stammtisch
Sa. JHV d. Freiwilligen Feuerwehr Irl, 19.30 Uhr, Oltenloher
So, 10,00 Uhr, Vorstellung der Erstkommunionskinder beim

Gottesdienst
So. betreutes Skifahren mit der Skiabteilung des SV66;

Anmeldung wie Oblich bei der Bank; Anmeldeschluss ist
der 05.03.2002

Mi. Seniorennachmittag
Mi. Allgemeine Musiklehre - kostenloser Info·Abend mit Ref.

Reimund Fandrey; 18.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen
00. JHV der Jagdgenossenschafl Oberbergkirchen, 20.00

Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham
Ausflug der StockschOtzen Oberbergkirchen zur
Eisstock WM bei ausreichender Beteiligung; Anmeldung
bis 01.03.02 b. Englbrecht Josef (08637/349) oder
Brandlhuber Georg (08637n024)

Fr. JHV d.Freiwilligen FeuelWehr Oberbergkirchen
Sa. SVO·Patenbitten d.TSV·Ampfing,19.30 Uhr, Gantenham
So. Pfarrgemeinderatswahl
01. Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins

IrVAspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Oltenloher, Irl mit
Vortrag "Der Friedhof, ein Ort voller leben"

Mi. Kinderkino: "Emil und der kleine Skundi", ab 8 J., Schule
Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr

Fr. Saisonabschlussfeier des SchOtzenvereins
Fr. Jahreshauptversammlung des SVO Abteilung Fußball
So. Palmsonntagsandacht für Kinder im Pfarrheim
So. Jahreshauptversammlung der Krieger- und Solda·

tenkameradschaft, 14.00 Uhr, Sportheim in Aubenham
Fr. Karfreitagsandacht der Kinder, 10_00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen im Kloster, Vernisage,
Beginn: Fr. 01.03., 19.00 Uhr
Fahrt der Skiabteilung ins Blaue
Singleparty für Junge und Junggebliebene, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Kommunalwahl in der Mehrzweckhalle, ab 8.00 Uhr
Vorstellungsgottesdienst d.Kommunionkinder, 9.00
Uh,
JHV der Musikfreunde OberbergkirchenlZan9berg,
20.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Kinderkino: "Der Indianer im KOchenschrank", ab 6 J.,
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Vortrag des KBW: "Solaranlagen zur
BrauchwasserelWärmung", Infoabend, 20.00 Uhr im
Pfarrheim Zangberg
Jagdessen der Jagdgenossenschaft, 19.30 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Starkbierfest der KSK, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle
Allgemeine Musiklehre - kostenloser Info-Abend;
näh.s.Oberbergkirchen
FrOhjahrsbasar des Kindergartenfördervereins in der
Mehrzweckhalle, 14.00 -16.00 Uhr
Gottesdienst ab 10.00 Uhr (gestaltet von den
Kindergartenkindern), anschL Faslenessen im Kloster
Pfarrgemeinderalswahl
Jagdversammfung der Jagdgenossenschaft, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Kinderkino: "Emil und der kleine Skundi", ab 8 J.,
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Jahreshauptversammlung der SpVgg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr

SCHONBERG
01.03. F,.

02.03. S•.

02.03. S•.

03.03. So.
05.03. Di.
06,03. Mi.

06,03. Mi.
07.03. 00.

08.03. F,.

09.03. S•.
09.03. S•.
12.03. Di.
13.03. Mi.

13.03. Mi.

15.-17.03.
16.03. S•.
17.03. So.
17.03. So.
19.03. Dl.

19.03. Ci.

20.D3. Mi.

20.03. Mi.

28.03. 00
29.03. F,.

02.03, S•.
03.03. So.
03.03_ So

05.03. Di.
06.03. Mi.

12.03. Di.

13,03. Mi.

14.03. 00.
16.D3. S.

17.03. So.
17.03. So.

19.03. Di.
19.03. Ci.

20.03. Mi.

20.03. Mi.

22.03. Fr.

28.03. 00.

19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen anschL JHV,
Pfarrheim; Vortrag m. Maria Pereiter O.Bauernregeln
u. lusHge Bauernsprtlche
TonkugeJschneiden der landfrauen, 13.00 Uhr,
Gemeindehaus
Starkbierfest Schönb. mit Bockstechen m.Blask.
Weyerer. 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl der KUB
Kommunalwahlen
Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr, Pfarrheim
Kinderkino: "Der Indianer im KOchenschrank", ab 6
J., Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Ausflug d.BBV-Ortsverbandes AspJSchönb.
JHV d.FFW Aspertsham m. Ehrungen durch landrat
Erich Rambofd, 20.00 Uhr, Gasthaus lauerer
Jahreshauptversammlung d. SPD Ortsverb.
Schönb., 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
Honigkurs, 14.00 Uhr, Pauliwirt, Referent Sillenauer
Starkbierfest, 20.00 Uhr, Sporthalle Zangberg
Osterkerzenbasteln der KLJB, 19.30 Uhr, Pfarrheim
Vortr.KBW:"Assisi-Auf d. Spuren d.HI. Franzsikus u.
d. HL Klara", Ref. Pf. Janßen. 20.00 Uhr. Pfarrheim
Allgemeine Musiklehre • kostenloser Info-Abend;
näh.s.Oberbergkirchen
3-Tagesskifahrt der Sportvereines ins Grödnertal
Starkbierfest in Mettenheim, 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatswahlen
Kreisimkertag in Teising bei Allötting, 13.00 Uhr
JHV der Jagdgenossenschaft Aspertsham mit
Jagdessen, 20.00 Uhr, Gasthaus lauerer
FrOhjahrsversammlung des Gartenbauvereins
IrVAspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Oltenloher. Irl
mit Vortrag "Der Friedhof, ein Ort voller leben"
Kinderkino: "Emil und der kleine Skundi", ab 8 J.,
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Jahreshauptversammlung d. CSU Ortsverb.
SchÖnb., 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
FunkObung der FeuelWehren, 20.00 Uhr, Schönberg
Steckerlfischessen des Stammtisches Kai, ab 16.00
Uhr, Gasthaus Hötzinger Kai

Veredlungskurs des Gartenbauvereins. 14.00 Uhr
Kommunalwahlen
FrOhjahrsversammlung des Bienenzuchtvereins
lohkirchen. 14.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Treffen der Mutter·Kind·Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
Kinderkino: "Der Indianer im KOchenschrank", ab 6
J., Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Neuwahl des Vorstandes der Teilnehmerge­
meinsehaft Dorferneuerung und Flurneuordnung
lohkirchen, 19.30 Uhr, Gemeindesaallohkirchen
Allgemeine Musiklehre - kostenloser Info-Abend;
näh .s.Oberbergkirchen
Seniorennachmiltag, Gasthaus Eder. Habersam
Generalversammlung der Böllerschützen, 20.00
Uhr, Gasthaus Eder. Habersam
Pfarrgemeinderatswahl
Schafkopfrennen, 14.00 Uhr, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
Treffen der Mutler-Kind-Gruppe. 9,00 -11.00 Uhr
Veranstaltung: legen u. Garnierung v.kalten
Platten; Unkostenb.: 8 €; Anmeld. B. R. Schick
(08637n293) o. K. Steinberger (08637/499);
Teilnahme aus dem gesamten VelWaltungsbereich
möglich
Kinderkino: "Emil und der kleine Skundi", ab 8. J"
Schule Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
Jahreshauptversammlung des Kindergarten-
fördervereins. Gasthaus Spirkt, Hinkerdfng
Jahreshauptversammlung der EichenlaubschOtzen,
20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
1 FunkObung der Freiwilligen FeuelWehr

•
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Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates in Schönberg

Wahlvorschlag Nr. 1
Kennwort:

0 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)
und Freie Wählergemeinschafl Schönberg (FWG)

101 Esterl Franz,
Landwirt, Schönbera

102 Bichlmaier Walter, Bankkaufmann,
ehrenamt!. 2. Büraermeister. Schönbero

103 Schnablinger Max,
Säaewerksunternehmer. Eschlbach

104 Gebier Joset,
Industriekaufmann. Gehertsham

105 Maier Therese,
Hauswirtschaftsmeisterin, Sitzino

106 Mayerhoter Andreas.
Student, Schönbera

107 Loiptinger Joset,
Maschinenschlosser. Schönberg

108 Leitl Joset jun.,
Schreinermeister. Hofmark

109 Lohr Franz,
Anlaaenfahrer. Peitzina

110 Denk Thomas,
Elektrotechniker, Unterweinbach

111 Bauer Karf.
Landwirt. Warqlinq

112 Greimel Gerhard,
Maurer, Schönbera

113 Hierlwimmer Joset.
Elektromeister, Steno

114 Bauer Helmut,
Elektromeister. Waralina

115 Blchlmaier HeimUl,
Landwirt, Oed

116 Freudenstein Roberl,
Technischer Anaestellter, Schönbero

Wahlvorschlag Nr. 2

oIKennwort: '.
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

201 Hötzinger Johann,

- Landwirt, Reichenrott

Hötzinger Johann,
Landwirt, Reichenrott

202 Hummel Mathilde,

i-
Hausfrau, Hofmark

Hummel Mathilde,
Hausfrau, Hofmark

203 Mayrhofer Joset jun.,

- Landwirt, Eschlbach

Mayrhoter Joset jun.,
Landwirt, Eschlbach

204 Hobmaler Marianne.

t--
Landwirtin, Unterweinbach

Hobmaler Marianne,
Landwirtin. Unterweinbach '

205 Moosner Michael,
Bundesbahnbeamter. Froschino

206 Obermeier Georg,
Landwirt, Froschina

207 Herbrechtsmeier Stetan,
Hausmeister. Auoental

208 Huber Georg,
Landwirt, Eschlbach

209 Schnabllnger Robert,
Landwirt, Kinnina

210 Feichtgruber Georg,
Landwirt. Hanqino

211 Hummel Ludwig,
Maurer, Hofmark

212 Hobmaier Albert,
Maschinenbauer, Peitzinq

Wahlvorschlaq Nr. 4

0 Kennwort:
Wähiergemeinschafl Aspertsham

401 Maier Georg, Bankkaufmann,
Gemeinderatsmitolied, Misthiloen

402 Moosner Johann. Landwirt,
Gemeinderatsmitalied, Eiselsbera

403 Huber Alois,
Lehrer, Asenreuth

404 Eberl Joset jun.,
Maschinenbauer, Asoertsham

405 Gerbrich Joset,
Kautm. Anoestellter, Asoertsham

406 Lanzinger Konrad,
Landwirt, Eoiso

407 Bemdl Georg sen.,
Ziegeleiarbeiter, Misthilgen

408 Denk Anton jun.,
Metzoermeister, Inzlham

409 Aigner Franz jun.,
Landwirt. Moosen

410 Hanika Andreas,
Kfz-Mechaniker, Niedereck

411 Denk Joset jun.,
Landwirt. Fuchshub

412 Weindl Peter,
Landwirt. Strass

413 Huber Christoph,
Steuerfachanaestellter, Asenreuth

414 Maier Mallhias,
Landwirt. Wieslino

415 Halndl Joset,
Mechaniker, Oberpurtzloh

416 Lauerer Rudolt,
Viehkaufmann, Aspertsham

Wahlvorschlag Nr. 5

0 Kennwort:
Parleitreie Wähler Schönberg

501 Senftl Ollo jun.,
Landwirt. Stanqelszell

502 Blchlmaier Johann jun.,
Landwirt. Gehertsham

503 Heindlmaier Hans,
Aqrar-Inaenieur. Ellwichtern

504 Schweiger Joset,
Sachbearbeiter, Gehertsham

505 Sprung Werner,
Maurermeister, Hanqinq

506 Dlrnberger Rita,
Landwirtin, Auoental

507 Gründl Andreas,
Landmaschinenmechaniker, Ellwichtern

508 Splrkl Rudi,
Landwirt, Etzmarinq

509 Gebier Joset,
Landwirt, Oberweinbach

510 Leill Franziska,
Hausfrau, Hanaina

511 Sarcher Joset jun.,
Landwirt, Scheuneck

512 Rauscheder Altons jun.,
Schreinermeister, Staudach

513 Kohlbeck Rolt,
Proiektrnanaoer. Hofmark

514 Hörl Franz,
Justizvollzuosbeamter. Lerch

515 Wimmer Franz,
Landwirt, Stangelszell

516 Misthilger Bartholomäus,
Landwirt, Braunrott

Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters

Wahlvorschlag
Nr.1 Lantenhammer Alfred,

Kennwort: Maurermeister,
Christlich-Soziale Union in ehrenamtlicher 1. Bürgermeister, 0Bayern e.V. (CSU) und Freie Kreisrat,

Wählergemeinschaft Inzlham

Schönberg (FWG) und
Wählergemeinschaft

Aspertsham

Wahlvorschlag Bichlmaier Johann jun.,

0
Nr.4

Landwirt,
Kennwort: Geherlsham

Parteifreie Wähler
Schönberg



Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates in Oberbergkirchen

wahlvorschlag Nr. 1

0 Kennwort:
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)
und Freie Wähler Oberbergkirchen-Irl (FW)

101 Englbrecht Josef sen., Landwirt,
ehrenamtlicher 1. Bürgermeister, Irr

102 Greimel Franz jun., Landmaschinenmechaniker-
meister, Gemeinderatsmitglied, Irl

103 Hötzinger Franz, Landmaschinenmechaniker,
Gemeinderatsmitglied, Irtham

104 Schiller Michael, Landwirt,
Gemeinderatsmitglied, Genzing

105 Hausperger Michael,
Elektromeister, Riedlham

106 Lehner Anton sen., Maurermeister,
Gemeinderatsmitglied, Holzhäuseln

107 Weichselgartner Anton,
Erzeugerberater, Oberbergkirchen

108 Maier Eduard jun.,
Landwirt, Gerling

109 Hingerl Matthias,
Landwirt, Loipfing

110 Striegl Ludwig jun.,
Landwirt, Walding

111 Blieninger Georg,
Landwirt, Erlham

112 Hopf Sabine,
Bankkauffrau, Gerling

113 Schaumeier Erich,
Landwirt, Söllnham

114 Neudecker Johann jun.,
Landwirt, Bindlhub

115 SchießI Gregor,
Angestellter, Ulzing

116 Kapser August,
Bauleiter, Irlham

117 Kirschner Martin,
Landwirt, Wolfhaming

118 Einwang Günther,
Kfz-Meister, Bichling

119 Ottenloher Peter,
Postbeamter, 2. Feuerwehrkommandant, Irl

120 Bauer Josef,
Großhandelskaufmann, Irr

121 Hering Hermann,
Kraftfahrer, Oberbergkirchen

122 Maierhofer Reinhard,
Getränkefahrer, Oberbergkirchen

123 Senft Rosemarie,
Bürokauffrau, Oberbergkirchen

wahlvorschlag Nr. 4

0 Kennwort:
Freie Wählergemeinschaft und
Unabhängige Wählergemeinschaft (FWG+UWG)

401 Mayerhofer Franz, Landwirt,
Gemeinderatsmitglied, Genzing

402 Thaller Michael jun.,
Bauzeichner, Geiselharting

403 Bichlmaier Konrad jun.,
Bankkaufmann, Oberbergkirchen

404 Gossert Siegfried, Bautechniker,
Gemeinderatsmitglied ,Oberbergkirchen

405 Jost Karl jun.,
Landwirt, Geiselharting

406 Wimmer Josef, Elektromeister,
Gemeinderatsmitglied, Oberbergkirchen

407 Göller Rudolf,
Installateur, Genzing

408 Windorfer Josef sen.,
Elektrotechniker, Oberbergkirchen

409 Koller Theresia, Sachbearbeiterin,
Gemeinderatsmitglied, Oberbergkirchen

410 Land Georg,
Maurer, Geiselharting

411 Niederleitner Konrad jun.,
Landwirt, Rottwinkl

412 Pfister Karl, Kriminalbeamter,
Gemeinderatsmitglied, Oberbergkirchen

413 Gottbrecht Hermann jun.,
Industriekaufmann, Schörging

414 Misthilger Anastasia,
Bankfachwirtin, Schönberg

415 Niedermeier Hans,
Landwirt, Loipfing

416 Gründl Engelbert jun.,
Produktentwickler, Geiselharting

417 Thaler Paul,
Elektroingenieur, Oberbergkirchen

418 Hillebrand Giorgio,
Musiker, Oberbergkirchen

419 Gstattenbauer Reiner,
Bankkaufmann, Oberbergkirchen

420 Schuster Franz,
Verwaltungsangestellter, Oberbergkirchen

421 Blank Ulrike,
Bürokauffrau, Aubenham

422 Pieper Helmut,
Maschinenbauingenieur, Oberbergkirchen

423 Bauer Robert,
Maschinenschlosser, Oberbergkirchen

424 Frank Johann,
Kfz-Meister, Oberbergkirchen

Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters

Wahlvorschlag Englbrecht Josef sen.,

0Nr.1 Landwirt,
Kennwort: ehrenamtlicher erster Bürgermeister, Irl

Christlich-5oziale Union in Bayern e.V.
(CSU) und Freie Wähler Oberbergkirchen-

Irl (FW)
Wahlvorschlag Wimmer Josef,

Nr.4 Elektromeister,

0Kennwort: Gemeinderatsmitglied, Oberbergkirchen
Freie Wählergemeinschaft und

Unabhängige Wählergemeinschaft
(FWG+UWG)



Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates in Lohkirchen

Wahlvorschlag Nr. 1

ü Kennwort:
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) und
Freie Wählergemeinschaft (FWG)

101 Huber Georg, Schreinermeister,
Gemeinderatsmitglied, Lohkirchen

102 Ortmeier Josef,
Heizungs- u. Wasserbaumeister, Hinkerdinq

103 Eder Simon,
Schreiner, Brodfurth

104 Bondl Werner,
Dreher, Wotting

105 Aimer Georg, Zimmerermeister,
Gemeinderatsmitglied, Brodfurth

106 Schuster Martin,
Lehrer, Eberhartinq

107 Niederschweiberer Christian,
Agrar-Betriebswirt, Riedering

108 Peschko Christian,
Werkzeuqmachermeister, Lohkirchen

109 Schüller Rudi,
Kaufmännischer Angestellter, Lohkirchen

110 Perseis Johann jun.,
Landwirt, Hilqersöd

111 Stuchlik Roland,
Bäcker, Lohkirchen

112 Koller Josef,
Landwirt, überrott

113 Müller Robert,
Bankkaufmann, Brodfurth

114 Koller Johanna,
Hausfrau, Kriegstätt

115 Rau Jürgen, Selbständiger Garten- und
Landschaftsbauer, Brodfurth

116 Huber Stefan,
Student, Lohkirchen

Wahlvorschlag Nr. 4

ü Kennwort:
Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG)

401 Schick Siegfried, Kfz-Meister,
Gemeinderatsmitglied, Wotting

402 Meier Hubert, Finanzbeamter,
Gemeinderatsmitqlied, Lohkirchen

403 Huber Johann, Betriebsschlosser,
Gemeinderatsmitglied, Lohkirchen

404 Gruber Josef, Landwirt,
Gemeinderatsmitglied, Hötzing

405 Wagner Jakob, Schreinermeister,
ehrenamtlicher 2. Bürgermeister, Brodfurth

406 Zürner Rudolf sen.,
Landwirt, Sametsham

407 Thaller Franz,
Bautechniker, Lohkirchen

408 Reichl Johann,
Gärtnermeister, Lohkirchen

409 Reindl Josef jun.,
Landwirt, Konrading

410 Gillhuber Johann,
Landwirt, Bergham

411 Dillkofer Edith,
Kinderkrankenschwester, überrott

412 Kolbeck Michael,
Chemiefacharbeiter, überrott

413 Dillkofer Otto,
Chemiefacharbeiter, überrott

414 Bruckmaier Matthias sen.,
Landwirt, Kriegstätt

415 Huber Georg,
Postbeamter, überrott

Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters

Kennwort: Sedlmeier Konrad, 0Unabhängige Landwirtschaftsmeister,
Wählergemeinschaft (UWG) ehrenamtlicher erster Bürgermeister, Lech

oder
eine andere wählbare Person nachstehend handschriftlich eintragen.

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname Vorname

Beruf oder Stand



Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates in Zangberg

Wahlvorschlag Nr. 1
0 Kennwort:

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. und Freie
Wählergemeinschaft (CSU+FWG)

101 Märkl Franz, Techn. Fernmeldebetriebsin-spektor
a.D., ehrenamtlicher 1. Bürgermeister

102 Pulzer Josef,
Betriebselektriker

103 Huber Alfred,
Kriminalhauptkommissar, Gemeinderatsmitglied

104 Zeiler Christine,
Bürokauffrau, Gemeinderatsmitglied

105 Huber Sebastian, Maurermeister,
ehrenamtlicher 2. Bürgermeister

106 Märkl Armin jun.,
Industriekaufmann

107 Hagendorn Erich,
Bankkaufmann

108 Thalhammer Günther,
Rektor iR., Gemeinderatsmitglied

109 Luft Werner,
Diplom-Finanzwirt (FH), Zollbeamter

110 Edmeier Hermann,
Maurerwerkspolier

111 Nunberger Liane,
Kaufm. Angestellte

112 Huber Johann,
Elektromonteur

113 Brummer Johann,
Maschinenbaumeister

114 Wölfl Hans-Dieter,
Maschinenbauer

115 Tippelt Dietmar,
Fachberater

116 Baldauf Ludwig,
Instandhaltungsmeister

Wahlvorschlag Nr. 4
0 Kennwort:

Christlich Freie Bürgergemeinschaft (CFB)

401 Fischer Georg sen., Agrar-Ing.,
Gemeinderatsmitglied, Palmberg

402 Hesse Jürgen,
Kaufmann, Weiher

403 Auer Georg, Landwirt,
Gemeinderatsmitglied, Emerkam

404 Buchner Josef jun.,
Agrar-Betriebswirt, Weilkirchen

405 Mailhammer Siegfried, Hausmeister, Gemein-
deratsmitgI., FFW-Kommandant, Zangberg

406 Eggert Hermann,
Unternehmer, Zangberg

407 Reichl Ludwig jun.,
Baggerunternehmer, Stegham

408 Steckermaier Maria jun.,
Hauswirtschaftsmeisterin, Emerkam

409 Bauer Josef,
Landwirt, Landenham

410 Busse Götz,
Wirtschaftsjurist, Palmberg

411 Wastlhuber Martin sen.,
Landwirt, Permering

412 Thurner Konrad,
LKW-Fahrer, Palmberg

413 Steinberger Franz,
Landwirt, Atzging

414 Dünnwald Peter jun.,
LKW-Fahrer, Stegham

415 Zellhuber Josef,
prakt. Tierarzt, Palmberg

416 Westermeier Rupert,
Straßenwärter, Zangberg

Auszug aus dem Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters

Kennwort: Märkl Franz,

0Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. Techn. Fernmeldebetriebsinspektor a.D.,
und ehrenamtlicher erster Bürgermeister

Freie Wählergemeinschaft (CSU+FWG)

oder

eine andere wählbare Person nachstehend handschriftlich eintragen.

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname Vorname

Beruf oder Stand


